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Komitee zur Überwachung der Verminderung der Kormorantolonie erhebt, ent-
bchren j e d e r G r u n d l a g e . Tatfache ist, daß die nervöse Haft, mit der
im Jahre 191!) die Vernichtung der Kormorane gefordert lourde, den zu frühen
Abschuß hervorrief. Damit verbunden war das Wegziehen der Kormorane
und ihre rermehrtc Wiederkehr im nächsten Jahre. Trotz Störung der Brut
im Jahre 1!)19 und einer ähnlichen im Jahre 1921 offenbar durch einige ver-
hetzte Fischer wurde im Jahre 19ii8 die Zahl der Kormoraue auf weniger als
50 besiedelte Horste hcrabgedrückt, 5? wurden im Frühjahre bezogen. Alle
gegenteiligen Angaben entspringen der ewigen, schon mehr als lächerlichen Ver-
wechslung von Ärähcnhorsten mit Kormoranhorstcn durch Beobachter aus sogen.
,,Fischertreiscn" Davon wurden mehr als ? durch Stürme vor und während
der Brut herabgcworfcn. Damit ist aber das erreicht, was allgemein auch vou
feiten des Nevierausschusses gefordert worden war: eine Verminderung der
Horste auf A0 bis 40. Denn daß es etwas über 40 siud, das zu beanständen
wird doch nicht einmal Herr Dr. Wagner so unverfroren sein, es sei denn,
er gibt uns einen Weg an, luie wir den Kormorancn begreiflich machen können,
daß die Besiedlung von mehr als 40 Horsten strengstens verboten ist.

Nun! Wi r glauben, das; die Landesregierung Wichtigeres zu tun Hut,
als dein Übereifer eines vou einer ausgesprochenen Idiosynkrasie gegen die
,^oruwrane geplagten Einzelnen nachzugeben, und damit eines der h e r v o r -
r a g e n d s t e n N a t u r d cn km a l e i n W i e u s N m gcb u n g zu vernichten.
Dies um so weniger, als ja die Kormorankolouie von feiten der Fachstellc für
Naturschutz und der Naturschutzkrcisc überhaupt im engsten Einvernehmen mit
allen ernst zu nehmenden Fischern auf jcuen Stand erfolgt ist, mit dem sich
die überwiegende Mehrheit der Fischer durchaus zufriedcu erklärt hat. Sollte
Herr Dr. Waguer auch dies vestreiten wollen, dann bin ich in der Lage, ihm
das Protokoll der Hauptausschußsitzung des „Östcrr. Naturschutzverbandes" von:
^ 1 . 1. 19i^ vorzulegen und schwarz auf weiß zu zeigen, daß sich die bevoll-
mächtigten Vertreter der „Österreichischen Fischerei-Gesellschaft" und de5
„Verbandes der Fischerei-Vereine", mithin beide Großorganisationen der öster-
reichischen Fischerschaft ausdrücklich an einer weiteren Verminderung der Kor-
moraukolonie unter 40 oder sogar 5(1 Horste n ich t i n t er e s s i c r t e r k l ä r t
haben. Beide Herren Vertreter haben auch die ausdrückliche Erklärung ab-
gegeben, daß sie die völlige Ausrottung der Kormorankolonie n i ch t a l s e ine-
F o r d e r u n g i h r e r s e i t s aufstellen. G. S chle s i n g e r.

Aus den Vereinen.
Östrrr. Lchrcroercin für Naturkunde. Freitag, den 18. Jänner 1924 fand

die V o l l v e r s a m m l u n g statt, wobei der Vorstand über die Vereins-
tätigtcit im abgelaufenen Vcreiusjahre berichtete. Das Vereinsjahr fällt mit
dem Kalenderjahr zusammen. Als Vereinsorgan dienen luic bisher die „Blätter
für Naturkunde und Naturschutz" doch soll ein Berichterstatter des Vereines
an die „Blätter" gewählt werden. Da die „Blätter" von nun an nur Monats-
ersten erscheinen, soll von der Verständigung der Mitglieder von den Vereine-
Unternehmungen durch die Schulen abgegangen werden. Der Mitgliedsbeitrag
wird mit 6000 Iv festgesetzt; dazu kommt noch der Bezugspreis der Monats-
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schrift mit 9WU X. Tas Einkassieren der Beträge erfolgt mittels Posterlag-
scheincs, der dem 1. Heft der „Blätter" bcilag. Sollte ein Mitglied bis März
n i c h t gezahlt haben, wird es vom Vezirksobmann gemahnt. Unmittelbare
Einzahlungen werden vom Kassier bei den Monatsversammlungcn entgegen-
genommen. Über Wunsch mehrerer Mitglieder soll ein für unsere Zwecke
geeigneter Vortragssaal ausfindig gemacht werden. I n den Vorstand wurden
gewählt! Dr. Fcrd. S t r a u ß und Prof. Kar l M ü l l n e r als Obmänner, Fr l ,
B l a h a als Schriftführerin, Frz. S c h m i e d und Kaul K o l l e r als Kassiere,
Schulrat Viktor P o l l a k als Berichterstatter für die „Blätter" Als Bczirks-
obmänner wurden gewählt! 1. Bez. Schranzhofcr, 9. Nuimund Peter, 3. Kinder-
mann, 4. Blnha, 5. Klima, li. Pabifch, 7. Wagcntnecht, 8. Habermüllcr, 9. Amon,
,10. Schmied, 11, Zwicger, 12. Straus;, 18. Schcrrer, 14. u. 15. Weiß, 16. Maicr,
17. 5lreitsch, 13. u. 19. Nitsche, 21. Hübl. Hierauf hielt Herr Dr. V. Lebgc l te r
seinen äußerst interessanten Vortrag über „Anthropologisches aus Österreich"
und zeigte, daß unsere Bevölkerung auf mehrere Urrnsscn zurückzuführen sei!
dunkelhaarige negroide, rotblonde uordgcrmanische und aschblonde ostisch-sla-
nn'schc Elemente. Tann gibt es schmaltüpfigc und brcittöpfige, hochstirnigc und
flachschädeligc Nassen, Vollstypcn mit ticfgcbogcncm Kreuz, die dem aufrechten
Gang besser angepaßt sind als diejenigen mit flachem Kreuz. I m weiblichen
Geschlecht sind die Nasscnmertmale verwischt, es lassen sich nur zwei Typen
unterscheiden: dralle Iugcndformcn und ^ukunftsformcn. Der Vortragende
bedauert, daß im Echülcrbcschrcibungsbogcn Fragen nach anthropologischen
Konstanten nicht aufgenommen wurden und lädt die Anwesenden zu einer
anthropologischen Arbeitsgemeinschaft ein. Reicher Beifall lohnte den Vor-
tragenden, Dr. S t r a u ß .

M o n t a g, 4. F e b r u a r, 9 l l h r v o r m i t t a gö: Exkursion nach Atz-
aersdorf zum Besuch der Knnerolwerke und anderer Fabriken. Straßenbahn 62.

M i t t w o ch, I l j . F e b r u a r, 19 U h r, Stadtschulrat, Saal !̂ ! Gründende
Versammlung der Gruppe „Vogelkunde" 1. Frante, Unsere Ziele. Netzhold,
Beubachtungsmcthodcn.

3ln die Mitglieder in dra Ländern! Unser Verein kann nur dann wieder
tatkräftig im Sinne feiner Zwecke (Verbreitung naturwissenschaftlicher Kennt-
nisse, Eintreten für Naturschutz, Mitarbeit bei der naturwissenschaftlichen Er-
forschung der Heimat, Hebung des naturwissenschaftlichen Unterrichtes) wirken,
wenn sich wie einst Orts- und Bezirksgruppen bilden, die als naturwissenschaft-
liche Arbeitsgemeinschaften Arbeitsergebnisse in unserer Zeitschrift veröffent-
lichen. Letztere wird auch dann erst, das bieten, was wir von ihr erwarten!
Anregung, Führung, Belehrung. Darum, M i t g l i e d e r b e n a c h b a r t e r
O r t e , s c h l i e ß e t Euch z u s a m m e n zu gemeinsamer, dann erst ersprieß-
licherer Arbeit! Löset Tcilanfgabcn und veröffentlicht das Ergebnis! Obmänner
solcher Gruppen sollen der Leitung, die vorläufig bis zur Wahl in bevor-
stehender Hauptversammlung noch bei N. P e t e r , Wien, 2., I m Werd 15>,
Tür 6, ihren Sitz hat, mitgeteilt werden, damit bei etwaigen Unternehmungen
Verständigung erfolgen kann. Wünschenswert ist auch die Mittei lung, mit
welchem Teilgebiet der Naturwissenschaft sich die Gruppe vorwiegend beschäftigt.
Sehr zu empfehlen ist der Bezug der Schriften des Deutschen Lchrervcreines
für Naturkunde: 12 Hefte „Aus der Heimat" und eine Buchgabe. Beitrag:
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ö'fterr. Gold-Gegenwert von 4.5 Goldmark (6 Schw. Frcs.), zu senden nach
Stuttgart, Hackstraßc 37. Auch vierteljährig im vorhinein.

Verein Tiergartenschul;. Die Vcrcinsleitung hat nun endlich ihr Verbin-
dungsmittcl mit den Mitgliedern, un: diese stets über nlle Angelegenheiten am
Laufenden halten Zu können. Es ist aber auch dem Punkt 3, Alinéa 2, der
Satzungen — Verbreitung von die Zwecke des Vereines fördernden Schriften
Rechnung getragen; denn diese „Blätter" bringen eine Fülle interessanter,
dem Vereinszwecke nahestehender Publikationen und erscheinen mit Ausnahme
August und September monatlich. Wenn man dein Gebotenen den eigenen
Kostenpunkt gegenüberstellt, so macht dieser im Monat nicht mehr aus, als der
Vezieher „täglich" für eine billige Tageszeitung auszulegen gewöhnt ist. Den
Bericht über die am 25). Jänner abgehaltene Jahresversammlung, zu der alle
Mitglieder rechtzeitig schriftlich eingeladen wurden, bringen wir in ilürze im
nächsten Heft. Bezüglich der Mitgliedsbeiträge finden unsere Mitglieder näheres
in den M i t t e i l u n g e n d e r Sch r i f t l c i t u n g. Wir bitten unsere
Mitglieder nur noch, die dort genannten Beträge nmgchendst einsenden zu
wollen. Alle Anfragen an die Vereinsleitung, denen stets das Rückporto bei-
gelegt werden wolle, sind an das Sekretariat, Wien, 1,, Hcrrengasse 9, Fernruf
60-6-20 Serie (Amtsstundcn Freitag 3—6 Uhr) zu richten. Mitteilungen für
die „Blätter" müssen bis längstens 20. jeden Monats daselbst eingelangt sein.
Es freut die Vereinsleitung, den Mitgliedern gleich als erste Neuigkeit eine
„Einladung zu einer Exkursion" in das Schutzgebiet des Vereines, den Lainzcr
Tiergarten, vorlegen zu können. Sie findet Sonntag, den 10. Februar d. I .
statt. Der Begehung geht ein Vortrag des Leitungsmitgliedes Ncg.-Rat I n g .
Franz W o j t c c h über „Wildhege" voraus; anschließend Wildbeobachtungen.
Treffpunkt der Teilnehmer uni X>^ Uhr nachmittags beim Pulverstamvftor-
Auhof (20 Minuten Wicnfluß aufwärts von der Endhaltestelle Hüttcldorf der
Linien 49 und 52). Dauer der Exkursion ungefähr 3 Stunden. Wetterfeste
Kleidung und Beschnhung und Mitnahme von Ferngläsern empfohlen. Zutr i t t ,
haben nur Mitglieder gegen Vorwcis der gültigen Mitgliedskarte sowie geladene
Gäste. Neuanmeldungen werden entgegengenommen. Ausgabe der Weltmarken
für 1924 gegen Abgabe des Erlagscheinabschnittcs oder Erlag des Beitrages.

Die Vercinsleitung.

Von unserem Büchertisch.
F. X. Schaffer: Lehrbuch der Geologie, 2. Teil. G r u n d z ü g e der-

h i s t o r i s c h e n G e o l o g i e (Geschichte der Erde und Formationskunde). M i t
1 Tafel und 705 Abbildungen im Text. W i e n , 1924. Verlag F. Dcuticke.
Schaffcr hat dem von den Lesern so günstig aufgenommenen 1. Band seines
Lehrbuches nun einen zweiten folgen lassen, der sich ausführlich zunächst mit
den Grundlagen der historischen Geologie (Kraftquellen der Erde, Störungen
der Erdrinde, vulkanische Erscheinungen und Gesteinsbildung in der Vorzeit)
beschäftigt, dann die geologische Zeitrechnung und die Palaeogeografthie be-
handelt und in einem besonderen Teil sich eingehend mit den verschiedenen
Erdzeitaltern, ihrem ftnlaeogcographischcn Gesamtbild und dem Inha l t an
Fauna und Flora beschäftigt. Dabei sind alle Erdteile berücksichtigt, ja es ist
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